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Startschuss mit namhaften Partnern

Das INQA-Demographienetzwerk nimmt die
Arbeit auf

(PF) Für Unternehmen, die sich

den Herausforderungen des de-

mographischen Wandels offensiv stel-

len wollen, gibt es seit dem 27. März

eine erste bundesweite Plattform: das

INQA-Demographie-Netzwerk ddn.

Im Beisein von Staatssekretär Rudolf

Anzinger wurde es im Bundesarbeits-

ministerium von Vertretern aus 42

Unternehmen als Verein gegründet.

„Über den demographischen Wandel

haben wir genug geredet. Wir müssen

und wollen jetzt endlich zum Handeln

übergehen und praktische Lösungen

erarbeiten.“ So umreißen Roland Kut-

schenko, Human Resources Direktor

bei Lilly Deutschland und neu ge-

wählter ddn-Vorstandsvorsitzender

sowie Dr. Rainer Thiehoff, BAuA, als

ddn-Geschäftsführer das Ziel des

Netzwerks.

Dem ddn-Vorstand gehören außer-

dem Joachim Gröger von der ASSTEL

Versicherungsgruppe, Christine Stürtz-

Deligiannis von der ING-DiBa und Dr.

Jürgen Pfister von der ME-TRO AG

an. Komplettiert wird der Vorstand

durch Dr. Karl Kuhn als Vertreter der

BAuA und Dr. Rainer Thiehoff als

Vertreter der Initiative Neue Qualität

der Arbeit (INQA).

Das Demographie Netzwerk (ddn):

http://www.inqa-ddn.de

„Demographie als Chance“ -

Dokumentation des INQA-Know-

how-Kongresses:

www.inqa-demokon.de

Demographie Kurzcheck: http://

www.inqa-demographie-check.de/

Geschäftsstelle ddn,

c/o INQA-Geschäftsstelle

Dr. Rainer Thiehoff, Leiter Öffent-

lichkeitsarbeit, Marketing, Unter-

nehmenskommunikation INQA

Tel.: 0231 / 90 71 2206/2846

thiehoff.rainer@baua.bund.de

nisation, Qualifizierung und Lebens-

langes Lernen, Führung und Unter-

nehmenskultur sowie Personal- und

Rekrutierungspolitik. Die Arbeitskrei-

se werden im Laufe der nächsten

Wochen zu ihren ersten Sitzungen

zusammen kommen. Eine Beteili-

gung weiterer Unternehmen ist mög-

lich und ausdrücklich erwünscht.

Erste Ergebnisse der Arbeit des ddn

sollen Ende November auf einem

2. INQA-Know-how-Kongress Demo-

graphie präsentiert werden. Weitere

geplante Projekte sind eine Ausstel-

lung zum demographischen Wandel

sowie ein „Praxishandbuch“ mit Arbeits-

hilfen und Best-Practice-Beispielen.

Konkret will das ddn den Erfahrungs-

austausch und den Wissenstransfer

voran bringen. Ein zentrales Instru-

ment des Netzwerks soll das Panel

werden, ein wissenschaftliches Instru-

ment zur Datenerhebung. Unter-

nehmen können damit kontinuierlich

den Stand ihrer Demographiefestig-

keit ermitteln. Staatssekretär Rudolf

Anzinger stellte auf der Gründungs-

versammlung außerdem heraus, dass

„das Netzwerk als Plattform für den

Dialog mit Politik, Verbänden und

Öffentlichkeit dient“.

Unter den Gründungsmitgliedern

des ddn findet sich ein nach Branche

und Größe breit gestreuter Quer-

schnitt namhafter Unternehmen wie

die Deutsche Post, die Deutsche Tele-

kom, Henkel, Vattenfall, die Salzgitter

AG oder die Sick AG. Auch das Bun-

desministerium für Arbeit und Sozi-

ales zählt zu den Mitgliedern des

Netzwerks.

Die Wahl eines Vorstandes war die

erste offizielle Handlung des ddn. Die

Mitglieder wollen nun rasch die ge-

meinsame Arbeit aufnehmen und

haben sich in verschiedenen Arbeits-

kreisen verabredet.

Im Mittelpunkt stehen dabei die The-

menfelder Gesundheit, Arbeitsorga-

ddn-Geschäftsführer Dr. Rainer Thiehoff in Diskussion mit den Teilnehmern der
Gründungsversammlung des INQA-Demographie-Netzwerkes.
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